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Europäischer Forschungsrat (ERC)

Europäischer Forschungsrat (ERC) | Consolidator Grants

• Thema/Ziel: Sie sind ein/ eine Wissenschaftler: in, der/ die seine/ ihre

Unabhängigkeit durch den Aufbau eines Forschungsteams festigen und seine

erfolgreiche Karriere in Europa fortsetzen möchte? Der ERC Consolidator

Grant könnte das Richtige für Sie sein. Sie können sich auch bewerben, wenn

Sie vor kurzem ein unabhängiges, exzellentes Forschungsteam aufgebaut

haben und dieses stärken wollen.

• Zielgruppe: Forscher: innen 7 bis 12 Jahre nach der Promotion,

vielversprechender wissenschaftlicher Leistungsnachweis und ein

hervorragendes Forschungsvorhaben; eine Verlängerung der

Förderungswürdigkeit ist möglich aus Gründen wie Mutterschaft, Vaterschaft,

Krankheit, Wehrdienst, Ausbildung, Naturkatastrophen oder Asyl.

• Mittelgeber: ERC

• Förderzeitraum: bis zu 5 Jahre

• Fördersumme: bis zu 2 Millionen €

• Frist: 12. Dezember 2023

• Link: https://erc.europa.eu/apply-grant/consolidator-grant

Kontakt zur Abteilung 74 Internationale Förderung: erc.beratung@verw.uni-

koeln.de

INTERNE FRIST: Bitte kontaktieren Sie die Mitarbeiter: innen der Abteilung 74

Internationale Förderung mindestens sechs Wochen vor der Einreichungsfrist,

um die Antragsteller bei allen anfallenden Fragen, wie z.B. formale und

administrative Details, Ethik, Open Access, Forschungsdatenmanagement und

Budgetkalkulation, zu unterstützen.
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Stiftungen

Volkswagen Stiftung:
Opus Magnum

• Thema/Ziel: Ziel dieser Förderinitiative ist es, etablierten Professor: innen der

Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften an deutschen Hochschulen die

Möglichkeit zu bieten, sich hauptberuflich auf das Verfassen einer

umfangreichen wissenschaftlichen Opus Magnum zu fokussieren, das über

das eigene Fachgebiet hinausgeht. Diese Fördermöglichkeit beinhaltet eine

Freistellung von Ihren offiziellen Lehr- und Verwaltungsaufgaben. Da mit der

Förderung vor allem die Kosten einer Vertretungsprofessur abdeckt werden,

dient die Initiative gleichzeitig dazu, jungen Wissenschaftler: innen eine

berufliche Perspektive zu bieten.

• Zielgruppe: ordentliche Professor: innen in den Geistes-, Kultur- und

Sozialwissenschaften an deutschen Universitäten

• Mittelgeber: Volkswagen Stiftung

• Förderzeitraum: 6 bis 18 Monate

• Fördersumme: Finanzierung einer Vertretungsprofessur | 5.000 € pro

Semester für zusätzliche Sachkosten

• Frist: 1. Februar 2024

• Link: https://www.volkswagenstiftung.de/en/funding/funding-offer/opus-

magnum

Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung

• Thema/Ziel: Für die DPWS sind in erster Linie deutsch-polnische Themen

und Bezüge von Interesse. Aspekte, die andere Länder bzw. Kulturen

betreffen, können aber Teil von geförderten Projekten sein. Insbesondere der

europäische Kontext der deutsch-polnischen Beziehungen ist in vielen Fällen

ein sinnvoller inhaltlicher Bestandteil. Die Themen können sowohl

gegenwartsbezogen als auch historisch behandelt werden. Der Schwerpunkt

liegt bei Projekten, deren Fragestellungen sich auf Phänomene der Neuzeit

beziehen. Im Rahmen der Hauptausschreibung können Forschungsprojekte
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beantragt werden, die sich auf einen (oder mehrere) der vier thematischen

Schwerpunkte beziehen:

o Kultur- und Wissenstransfer

o Europäisierungsprozesse

o Normen- und Wertewandel

o Mehrsprachigkeit

• Zielgruppe: deutsch-polnische Partnerschaft zweier Institutionen

• Mittelgeber: Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung

• Förderzeitraum: keine Angabe

• Fördersumme: bis zu 100.000 €

• Frist: 15. November 2023

• Link: https://www.dpws.de/forderung/hauptverfahren/

Stipendien für junge WissenschaftlerInnen

Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH):
Capes-Humboldt Forschungsstipendium

• Thema/Ziel: Mit den Capes-Humboldt-Forschungsstipendien für [...] Forscher:

innen ermöglichen die Alexander von Humboldt Stiftung und Capes

(Coordenação de Aperfeiçoamento de Pessoal de Nível Superior)

hochqualifizierten Wissenschaftler: innen aus Brasilien [...] einen längeren

Forschungsaufenthalt [...] in Deutschland. Bewerben können sich

Wissenschaftler: innen aus allen Fachrichtungen. Das Forschungsvorhaben

wird in Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Gastgebern an

Forschungseinrichtungen in Deutschland durchgeführt. Die Bewerber: innen

wählen ihr eigenes Forschungsthema und ihren Gastgeber in Deutschland.

• Zielgruppe: PostDocs: hochqualifizierte Wissenschaftler: innen aus Brasilien

die am Anfang ihrer akademischen Laufbahn stehen und ihre Promotion vor

weniger als vier Jahren abgeschlossen haben | Erfahrene Forscher: innen:

hochqualifizierte Wissenschaftler: innen aus Brasilien, die ihre Promotion vor

weniger als zwölf Jahren abgeschlossen haben

• Mittelgeber: AvH
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• Förderzeitraum: PostDocs: 6 Monate bis 2 Jahre | erfahrene Forscher: innen:

6 bis18 Monate

• Fördersumme: PostDocs: monatliches Stipendium von 2.600 € | erfahrene

Forscher:innen: monatliches Stipendium von 3.100 €

beide: Familienzulagen für Kinder und Ehepartner, Reisekostenzuschüsse

• Frist: 30. November 2023

• Link: https://www.humboldt-foundation.de/en/apply/sponsorship-
programmes/capes-humboldt-research-fellowship

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF):
Von Frauen geleitete Nachwuchsforschungsgruppen im Bereich der
künstlichen Intelligenz

• Thema/Ziel: Diese Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen zielt darauf

ab, von Frauen geleitete Nachwuchsforschungsgruppen zu fördern, die sich

der Erforschung neuer und innovativer Fragestellungen auf dem Gebiet der

künstlichen Intelligenz widmen. Die Nachwuchsforschungsgruppen sollten sich

mit einem oder mehreren der folgenden Themen befassen:

o Grundlagen der KI: Zuverlässigkeit, Wissensrepräsentation, Umgang mit

Unsicherheit.

o Maschinelles Lernen: neue Lernmethoden, Robustheit,

Validierungsmethoden

o Ressourceneffiziente KI-Systeme: Daten- und/oder energiesparende KI,

Optimierung der der Leistung von KI beim Training und bei der Inferenz

o Hybride KI: Integration von maschinellem Lernen und modellbasierter KI

o KI-basierte Datenanalyse und Wissensextraktion: Sprach-, Text- und

Bildverständnis, multimodales Lernen, Wissensveredelung

• Zielgruppe: weibliche Forscherinnen 2 bis 6 Jahre nach der Promotion |

exzellente Publikationen in international hochrangigen Fachzeitschriften

• Mittelgeber: BMBF

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre

• Fördersumme: bis zu 1,3 Millionen €

• Frist: 11. Dezember 2023 (Einreichung einer Projektskizze, zweistufiges

Verfahren)
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INTERNES VERFAHREN: Bitte beachten Sie, dass das Antragsformular mit

einer rechtsverbindlichen Unterschrift eines Vertreters/ einer Vertreterin der

Universität unterschrieben sein muss. Wenden Sie sich daher bitte an die

Abteilung 73 - Nationale Förderungen, sobald Sie sich entscheiden, einen

Antrag zu schreiben (a73_Antrag@verw.uni-koeln.de).

• Link:

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/09/2023-

09-15-Bekanntmachung-Nachwuchsgruppen.html

Deutsches Archäologisches Institut (DAI):
Forschungsstipendium

Thema/Ziel: Das Forschungsstipendium dient der Förderung wissenschaftlicher

Projekte, die im Interesse des DAI liegen und in direktem Zusammenhang mit

seinen Aufgaben stehen. Das Stipendium wird für begrenzte selbständige

Forschungsvorhaben vergeben, die einen wesentlichen wissenschaftlichen

Beitrag leisten sollen und im Zusammenhang mit einem Forschungsprojekt der

wissenschaftlichen Abteilung der Geschäftsstelle oder der zentralen

wissenschaftlichen Dienste des DAI stehen. Das Ergebnis des Stipendiums ist ein

Forschungsprodukt im Sinne einer Publikation. Gesucht werden

Forschungsprojekte, die einen Beitrag zu den Themenfeldern des

des Forschungsplans der Zentralstelle "Mensch und Umwelt", "Anpassung und

Resilienz" oder "Digitalisierung" leisten [...].

• Zielgruppe: Deutsche und ausländische Akademiker: innen mit einem

Hochschulabschluss auf dem Gebiet der Archäologie oder ihrer

Nachbarwissenschaften

• Mittelgeber: DAI

• Förderzeitraum: 1 Jahr

• Fördersumme: mindestens 2.050 € monatlich für promovierte Forscher: innen

• Frist: 8. Oktober 2023

• Link: https://www.dainst.org/en/-/forschungsstipendium-zwa-zwd-frist-8-10-

2023-?redirect=%2Fen%2Fkarriere%2Fstipendien%2Ftermine-und-

ausschreibungen
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Deutsches-Historisches Institut Rom (DHI Rom):

Ludwig und Margarethe Quidde Stipendium

• Thema/Ziel: Das Deutsche Historische Institut in Rom vergibt jedes Jahr

Stipendien zur Förderung von Forschungsaufenthalten in Italien. Ab dem

01.01.2024 bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt bieten wir eine Ludwig und

Margarethe Quidde Fellowship an. Das DHI Rom ist eine Einrichtung der in

Bonn ansässigen Max Weber Stiftung – Deutsche Geisteswissenschaftliche

Institute im Ausland. Es widmet sich der epochenübergreifenden,

interdisziplinären Erforschung der italienischen und deutschen Geschichte und

Musikgeschichte in ihren europäischen und globalen Bezügen vom Mittelalter

bis heute. Dabei schöpft es aus den einzigartigen Ressourcen, die Italien und

insbesondere Rom als Wissenschaftsstandort bieten. Im Mittelpunkt stehen

politische, wirtschaftliche und kulturelle Aspekte sowie die Vermittlung

zwischen beiden Wissenschaftskulturen.

• Zielgruppe: Nachwuchsforschende mit einer abgeschlossenen Promotion in

einem der am DHI Rom vertretenen Forschungsbereiche

(Geschichtswissenschaft vom Frühmittelalter bis zur Zeitgeschichte oder

Musikwissenschaft)

• Mittelgeber: DHI Rom

• Förderzeitraum: 6 bis 12 Monate

• Fördersumme: 250 € monatlich, monatliche Sachmittelpauschale in Höhe

von 250 €, Umzugskosten, Kinderbetreuungs- und Schulkosten in Rom

• Frist: 15. Oktober 2023

• Link: https://application.dhi-roma.it/Jobs/Detail/4a5d8d02-b57d-48e4-b8d9-

a2bcd31bcd6f

Universität zu Köln

Universitätspreis 2023

 Thema/Ziel: Die Universität zu Köln vergibt Hochschulpreise in den

Kategorien "Forschung", "Lehre und Studium", "Verwaltung und
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Wissenschaftsmanagement" und erstmals den Hochschulpreis "Nachhaltigkeit

2023". Damit ehrt und fördert sie jedes Jahr herausragende Persönlichkeiten,

die sich durch besonderes Engagement für die Universität zu Köln

ausgezeichnet haben. Der Hochschulpreis wird den Preisträger: innen im

Rahmen des Jahresempfangs vom Rektor persönlich überreicht. [...] Der

Universitätspreis in der Kategorie 'Forschung' wird für ein herausragendes

wissenschaftliches Lebenswerk vergeben.

• Zielgruppe: Hochschuldozenten der Universität zu Köln (Kategorie

'Forschung')

• Mittelgeber: UzK

• Frist: 6. Oktober 2023

• Link: https://portal.uni-koeln.de/en/research/internal-research-funding-and-

awards/university-prize

Seed Funding der Universität zu Köln

• Thema/Ziel: "Mit einer Anschubfinanzierung will die Universität zu Köln ihre

Forscher bei der Vorbereitung und Beantragung von Drittmittelprojekten

unterstützen. Das Programm ist offen für alle Forschungsbereiche. Gefördert

werden Anträge für koordinierte Programme und Kooperationsprojekte, d.h.

Verbundprojekte mit mehreren Principal Investigators (PI), wobei der PI der

Universität zu Köln als Koordinator fungiert. Einzelanträge werden nicht

gefördert. Eine Rücksprache mit der zuständigen Projektleiterin der Abteilung

7 Patricia Hoff ist für Antragsteller obligatorisch."

• Zielgruppe:Wissenschaftler: innen der Universität zu Köln

• Mittelgeber: UzK

• Förderzeitraum: je nach Bedarf

• Fördersumme: Die Anschubfinanzierung ist für Koordinierungstätigkeiten für

bereits gut ausgearbeitete Projekte gedacht. Wissenschaftliche Vorarbeiten

werden nicht gefördert. Anträge können z.B. für Personal-, Sach- und

Reisekosten gestellt werden. Zur Deckung der Kosten für Vor-Ort-

Begutachtungen (z.B. Verpflegung, Druckkosten etc.) von

Sonderforschungsbereichen/Transregios, Graduiertenkollegs und

Forschergruppen der DFG kann ein pauschaler Zuschuss beantragt werden:

◦ Sonderforschungsbereiche/Transregio: 4.000 €
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◦ Graduiertenkollegs und Forschergruppen: 1.000 €

• Frist: 10. Januar 2024 (3 Stichtage jährlich)

• Link: https://verwaltung.uni-

koeln.de/forschungsmanagement/content/analysis__consulting_services/fundi

ng_and_prizes/seed_funding_of_the_university_of_cologne/index_eng.html

Kontakt: Patricia Hoff, Abteilung 7 Forschungsmanagement, Abt. 71 Analyse

und Beratungsdienste, E-Mail: anschubfinanzierung@verw.uni-koeln.de,

Telefon: 0221/470-5379

Transfer

Angewandte Forschungsprojekte mit einer klaren Ausrichtung auf den Technologie- oder

Wissenstransfer werden von der Abteilung 75 zu folgenden Themen unterstützt: Beratung zu

Möglichkeiten der Transferförderung, insbesondere zu aktuellen Förderprogrammen und

Ausschreibungen; Analyse des Patentierungspotenzials; Markt-/Wettbewerbsanalyse und

Kommerzialisierungsstrategie. Die Beratung zu gründungsbezogenen Themen und

Förderprogrammen erfolgt in enger Zusammenarbeit mit Gateway, dem Zentrum für

Unternehmertum der UzK. Für eine sinnvolle Unterstützung wenden Sie sich bitte 6-4

Wochen vor dem Einreichungstermin an unser Team, um eine umfassende Beratung zu

Ihrem Antrag zu ermöglichen. Für Unterstützung bei der Antragstellung schreiben Sie bitte

an: a75.transferfoerderung@verw.uni-koeln.de.

Wissens- und Technologietransfer:

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) | Wissenstransfer

• Thema/Ziel: Transferprojekte basieren auf Ergebnissen, die in von der DFG

geförderten Forschungsprojekten erarbeitet wurden. Sie dienen dazu,

wissenschaftliche Erkenntnisse in der Praxis zu erproben und in

Zusammenarbeit mit einem Anwendungspartner die Ergebnisse der

Grundlagenforschung zu Prototypen oder exemplarischen Anwendungen zu

entwickeln. Bei dem Anwendungspartner kann es sich um ein

Wirtschaftsunternehmen oder eine gemeinnützige Einrichtung, insbesondere

aus dem öffentlichen Sektor, handeln.

• Zielgruppe:Wissenschaftler: innen, die an DFG-Förderprogrammen

teilnehmen; Anträge für Projekte des Wissenstransfers können sowohl in den
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Einzelförderprogrammen als auch in den koordinierten Programmen der DFG

beantragt werden.

• Mittelgeber: DFG

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre

• Fördersumme: Die Kategorien der zu beantragenden Mittel entsprechen dem

Förderverfahren, in dem der Antrag eingereicht wird, nur die

wissenschaftlichen Partner erhalten eine Förderung.

• Frist: laufend offen

• Link:

https://www.dfg.de/en/research_funding/funding_initiative/knowledge_transfer/

Europäischer Forschungsrat (ERC) | Proof of Concept

• Thema/Ziel: Die Proof of Concept (PoC)-Förderung ergänzt die

Forschungsförderung des Europäischen Forschungsrats (ERC). Sie richtet

sich ausschließlich an Forscher: innen, die bereits eine ERC-Förderung

erhalten und ein Forschungsergebnis aus ihrem laufenden oder bereits

abgeschlossenen Projekt in der vorkommerziellen Phase nutzen wollen. Das

Ziel eines Proof of Concept-Projekts ist es, das Marktpotenzial einer Idee zu

überprüfen und sie hinsichtlich ihrer Anwendungs-, Kommerzialisierungs- oder

Vermarktungsreife weiterzuentwickeln. Die Mittel können für Marktforschung,

technische Validierung, Durchführbarkeitsstudien, Klärung von Fragen des

geistigen Eigentums, Analyse von Geschäftsmöglichkeiten oder für die

Erstellung eines Geschäftsplans verwendet werden.

• Zielgruppe: Forscher: innen, die bereits einen ERC-Grant

(StG/CoG/AdG/SyG) erhalten haben; das ERC-Projekt muss entweder noch in

Arbeit sein oder innerhalb des letzten Jahres abgeschlossen worden sein

• Mittelgeber: ERC

• Förderzeitraum: bis zu 18 Monate

• Fördersumme: 150.000 € (100% der direkten Kosten + 25% Gemeinkosten)

• Frist: 14. März 2024 | 17. September 2024

• Link: https://erc.europa.eu/apply-grant/proof-concept
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Validierung:
BMBF | Validierung des technologischen und gesellschaftlichen
Innovationspotenzials der wissenschaftlichen
Forschung - VIP+

• Thema/Ziel: Projekte aus allen Bereichen der Forschung, die systematisch

die Machbarkeit und Umsetzbarkeit sowie das Innovationspotenzial von

Forschungsergebnissen systematisch nachweisen und sich in der

Validierungsphase befinden. Es sollen insbesondere Projekte gefördert

werden, deren Ergebnisse zu bedeutenden Innovationen führen können und

die ein hohes wirtschaftliches oder gesellschaftliches Innovationspotenzial

haben.

Beispiele für Validierungsaktivitäten:

◦ Durchführbarkeitsstudien

◦ Entwicklung von Demonstratoren oder Funktionsmodellen, Durchführung

von Testreihen oder Pilotanwendungen zum Nachweis der Eignung und

Akzeptanz

◦ Angewandte Grundlagenforschung, um Forschungsergebnisse in Richtung

Anwendung weiterzuentwickeln oder sie an neue Anwendungsbereiche

anzupassen

◦ Evaluative Analysen zum Nachweis des wirtschaftlichen oder

gesellschaftlichen Innovationspotenzials

◦ Analyse der IP-Landschaft und Schutz durch IP-Rechte

• Zielgruppe:Wissenschaftler: innen, die motiviert sind, die technische

Durchführbarkeit und das wirtschaftliche Potenzial ihrer

Forschungsergebnisse zu demonstrieren

• Mittelgeber: BMBF

• Förderzeitraum: 3 Jahre

• Fördersumme: bis zu 1,5 Millionen €

• Frist: laufend offen

• Link: https://www.validierungsfoerderung.de/

Eine digitale Informationsveranstaltung zum Förderprogramm VIP+

findet am Montag, den 16. Oktober 2023 online statt. Die Anmeldung ist hier

verfügbar:

https://www.validierungsfoerderung.de/veranstaltungen/termine/informationsve

ranstaltung-zur-themenoffenen-bmbf-foerderbekanntmachung-vip-4
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MWIKE NRW | NRW-Patent-Validierung

• Thema/Ziel: Gefördert wird die Weiterentwicklung bestehender Erfindungen

und Patente mit relevantem Marktpotenzial aus Hochschulen und

Forschungseinrichtungen. Dies umfasst sowohl die Erstellung eines Proof-of-

Concept als auch die Entwicklung von Demonstratoren oder Prototypen zur

Unterstützung der Verwertung von Erfindungen aus der Wissenschaft, die

durch Patente gesichert sind. Die Projekte müssen in die

Forschungskategorien der industriellen Forschung oder experimentelle

Entwicklung fallen. Das Programm ist für alle Themen offen. Die Erfindung

muss im alleinigen Besitz der Universität/Forschungseinrichtung sein.

• Zielgruppe:Wissenschaftler: innen, die ihre zum Patent angemeldeten

Forschungsergebnisse in die Praxis umsetzen wollen

Phase 1: Hochschulen/Forschungseinrichtungen (Einzelprojekte)

Phase 2: Kooperationsprojekte mit der Industrie

• Mittelgeber: MWIKE NRW

• Förderzeitraum: 2,5 Jahre (Phase 1: bis zu 18 Monate | Phase 2: bis zu 1

Jahr)

• Fördersumme: Phase 1: bis zu 175.000 €, einschließlich eines Eigenanteils

von 10%

Phase 2: bis zu 175.000 €, davon 10 % Eigenanteil | bis zu 200.000 € als

Zuschüsse für Industriepartner.

Die Durchführung von Phase 2 ist optional. Es wird empfohlen,

Kooperationspartner bereits in der ersten Phase einzubinden oder potenzielle

Partner für die zweite Phase zu gewinnen.

• Frist: 29. Februar 2024, 28. Februar 2025, 30. Juni 2025 (einstufiges

Verfahren)

• Link: https://www.ptj.de/nrw-patent-validierung

Transfer mit Industriepartnern:

BMBF | KMU-innovativ

• Thema/Ziel: Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) für

Spitzenforschungsprojekte zur Förderung des technologischen Fortschritts. Im

Rahmen eines Verbundprojektes können sich Hochschulen um eine
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Förderung bewerben. Die Förderung erfolgt in verschiedenen

Themenbereichen: Bioökonomie | Elektronik und autonomes Fahren;

Supercomputing | Forschung für die zivile Sicherheit | Medizintechnik |

Informations- und Kommunikationstechnologien | Interaktive Technologien für

Gesundheit und Lebensqualität | Materialforschung | Photonik und

Quantentechnologien | Produktionstechnik | Ressourceneffizienz und

Klimaschutz | Zukunft der Wertschöpfung

• Zielgruppe:Wissenschaftler: innen, die an risikoreichen, vorwettbewerblichen

Entwicklungsprojekten mit hohem Anwendungspotenzial arbeiten, die die

Marktpositionierung der beteiligten KMU unterstützen; Hochschulen als

Partner

• Mittelgeber: BMBF

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahren

• Fördersumme: bis zu 100% der direkten Kosten und eine Projektpauschale

von 20% für Hochschuleinrichtungen

• Frist: jährlich am 15. April | 15. Oktober

• Link: https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/innovativer-mittelstand/kmu-

innovativ/kmu-innovativ_node.html

BMWK | Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

• Thema/Ziel: F&E-Kooperationsprojekte und (inter-) nationale ZIM-

Innovationsnetzwerke von Unternehmen und Forschungseinrichtungen zur

Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer

Dienstleistungen ohne Beschränkung auf bestimmte Technologien und

Branchen und zur Verbesserung der (inter-) nationalen Zusammenarbeit.

• Zielgruppe:Wissenschaftler: innen, die an risikoreichen, vorwettbewerblichen

Entwicklungsprojekten mit hohem Anwendungspotenzial arbeiten, die die

Marktpositionierung der beteiligten KMU unterstützen; Universitäten als

zusätzliche Partner

• Mittelgeber: BMWK

• Förderzeitraum: bis zu 3 Jahre

• Fördersumme: bis zu 220.000 € für Forschungseinrichtungen (100%ige

Förderung der förderfähigen projektbezogenen Ausgaben)

• Frist: laufend offen
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• Link:

https://www.zim.de/ZIM/Navigation/DE/Foerderangebote/Kooperationsprojekte

/kooperationsprojekte.html &

https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Dossiers/international-laender-

uebersicht.html

Online-Informationsveranstaltungen zur ZIM-Finanzierung:

https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Artikel/webinare.html

BMWK | 2. Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für F&E-Projekte

zwischen Deutschland und dem Vereinigten Königreich (ZIM)

 Thema/Ziel: Innovate UK und das deutsche Bundesministerium für Wirtschaft

und Klimaschutz (BMWK) beabsichtigen, gemeinsame deutsch-britische

Forschungs- und Entwicklungsprojekte (F&E-Projekte) zu unterstützen, um

innovative Produkte, Verfahren oder technische Dienstleistungen in allen

Technologie- und Anwendungsbereichen zu entwickeln. Gefördert werden

F&E-Projekte, bei denen neue Produkte, technische Dienstleistungen oder

Verfahren in weiteren Schritten zu nachhaltigen Lösungen mit hohem

Marktpotenzial führen.

• Zielgruppe: mindestens ein Unternehmen aus Großbritannien und ein

deutsches mittelständisches Unternehmen (KMU); Forschungsinstitute als

zusätzliche Teilnehmer oder Unterauftragnehmer

• Mittelgeber: BMWK

• Förderzeitraum: 1,5 bis 3 Jahre

• Fördersumme: 100%ige Finanzierung der förderfähigen projektbezogenen

Ausgaben für Forschungseinrichtungen

• Frist: 6. Dezember 2023

• Link: https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Downloads/International/2-call-

uk.html

INTERNES VERFAHREN: Bitte beachten Sie, dass zusammen mit dem

Vorschlag ein Entwurf für einen Vertrag zwischen allen Projektpartnern, der

die Bedingungen ihrer Zusammenarbeit regelt (Konsortialvertrag) eingereicht

werden muss. In diesem Fall ist das Vertragsmanagement des Dezernat 7

Forschungsmanagement einzuschalten, sobald die Antragserstellung und die

Vertragsverhandlungen beginnen. Bitte setzen Sie sich daher mit der
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Abteilung 73 in Verbindung, sobald Sie sich entschließen, einen Antrag zu

schreiben (a73_Antrag@verw.unikoeln.de).

BMWK | Gemeinsame industrielle F&E-Projekte zwischen Deutschland und

Kanada (ZIM)

• Thema/Ziel: Deutschland und Kanada freuen sich, eine Aufforderung zur

Einreichung von Vorschlägen für gemeinsame industrielle F&E-Projekte

bekannt zu geben, die sich auf die Entwicklung innovativer Produkte,

Verfahren oder technologiebasierten Dienstleistungen in allen Technologie-

und Anwendungsbereichen fokussieren, die ein hohes Marktpotenzial haben.

• Zielgruppe: mindestens zwei unabhängige Unternehmen (KMU), eines aus

Kanada und eines aus Deutschland; Beteiligung von Forschungsinstituten als

zusätzliche Teilnehmer oder Unterauftragnehmer

• Mittelgeber: BMWK

• Förderzeitraum: bis zu 2 Jahre

• Fördersumme: 100%ige Finanzierung der förderfähigen projektbezogenen

Ausgaben für Forschungseinrichtungen

• Frist: 15. Dezember 2023 | obligatorisches Kanadisches Formular für

Interessenbekundung: Einreichungsfrist 13. Oktober 2023

• Link: https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Artikel/International/kanada.html

INTERNES VERFAHREN: Bitte beachten Sie, dass zusammen mit dem

Vorschlag ein Entwurf für einen Vertrag zwischen allen Projektpartnern, der

die Bedingungen ihrer Zusammenarbeit regelt (Konsortialvertrag) eingereicht

werden muss. In diesem Fall ist das Vertragsmanagement der Dezernat 7

Forschungsmanagement einzuschalten, sobald die Antragserstellung und die

Vertragsverhandlungen beginnen. Bitte setzen Sie sich daher mit der

Abteilung 73 in Verbindung, sobald Sie sich entschließen, einen Antrag zu

schreiben (a73_Antrag@verw.unikoeln.de).

IGSTC | Offener Aufruf für deutsch-indische bilaterale Workshops

• Thema/Ziel: Das Indo-German Science & Technology (IGSTC) wurde von der

indischen Regierung (DST) und der deutschen Regierung (BMBF) gegründet,

um die bilaterale Vernetzung von Wissenschaft und Technologie sowie die
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F&E-Bemühungen zwischen Akademikern und Industrie zu fördern. Das

IGSTC bittet um Vorschläge für die Organisation von deutsch-indischen

Workshops zu Themen von beiderseitigem Interesse mit dem Ziel, Plattformen

für substanzielle Interaktionen zwischen Wissenschaft und Industrie zu

schaffen. Die Workshops müssen in Indien oder in Deutschland stattfinden

und sich auf ein bestimmtes Forschungsthema aus Themenbereichen

beziehen, die sowohl für das DST als auch für das BMBF relevant sind

(derzeit vorzugsweise im Bereich der künstlichen Intelligenz), wozu auch die

Themenbereiche der 2+2-Projektausschreibungen gehören. Alle anderen

relevanten Themen von sehr hoher Bedeutung können ebenfalls

berücksichtigt werden. Vorschläge mit einem Potenzial für Folgeaktivitäten,

einschließlich gemeinsamer Projekte, werden bevorzugt.

• Zielgruppe:Wissenschaftler: innen, die mit Instituten/Industrie in Indien

zusammenarbeiten möchten

• Mittelgeber: IGSTC

• Förderzeitraum: keine Angaben

• Fördersumme: bis zu 30.000 € pro Workshop

• Frist: 31. Januar und 31. Juli

• Link: https://www.igstc.org/home/open_call

INTERNES VERFAHREN: Der Antrag muss von der koordinierenden

Gasteinrichtung (UoC) elektronisch über pt-outline eingereicht werden. Bitte

setzen Sie sich daher mit der Abteilung 73 in Verbindung, sobald Sie sich

entscheiden, einen Workshop-Vorschlag einzureichen (a73_Antrag@verw.uni-

koeln.de)

Startup- und Pre-Seed-Finanzierung:
BMWK | EXIST-Forschungstransfer

• Thema/Ziel: "EXIST-Forschungstransfer unterstützt herausragende

forschungsorientierte Projekte, die eine risikoreiche und teure

Ressourcenentwicklung beinhalten. [...] In der ersten Phase werden

Forschungsergebnisse, die das Potenzial haben, zur Grundlage einer

Unternehmensgründung zu werden, weiterentwickelt. Ziel ist es, durch weitere

Ressourcenentwicklung zur Klärung grundlegender Probleme bei der
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Umsetzung wissenschaftlicher Erkenntnisse in technische Produkte und

Verfahren. [...] In der zweiten Phase der Förderung der weiteren

Ressourcenentwicklung stehen Maßnahmen zur Existenzgründung und die

Erfüllung der Voraussetzungen für eine externe Unternehmensfinanzierung im

Mittelpunkt des Interesses."

• Zielgruppe: Forschungsteams und Arbeitsgruppen an Universitäten und

Forschungsinstituten (maximal drei Wissenschaftler und technische

Assistenten) | eine Person mit Führungskompetenz

• Mittelgeber: BMWK

• Förderzeitraum: 1,5 bis 3 Jahre (Phase 1) | bis zu 1,5 Jahre (Phase 2)

• Fördersumme: Phase 1: Personalkosten, Sachkosten bis zu 250.000 € für

Ausstattung, Material, Investitionsgüter, Schutzrechte, Marktforschung,

Auftragsvergabe und Coaching | Phase 2: bis zu 180.000 € (bis zu 75% der

Projektkosten)

• Frist: jährlich am 31. Januar und 31. Juli

• Link: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/EN/Start-upFunding/EXIST-

TransferOfResearch/exist-transfer-of-research.html

BMWK | EXIST- Gründerstipendium
• Thema/Ziel: Dieses Programm zielt darauf ab, das unternehmerische Umfeld

an Universitäten und Forschungsinstituten zu verbessern. Es zielt auch darauf

ab, die Zahl und den Erfolg von technologie- und wissensbasierten

Unternehmensgründungen zu steigern.

• Zielgruppe: Teams von bis zu drei Personen | Studenten,

Hochschulabsolventen und Wissenschaftler: innen, die ihre Geschäftsidee in

einen Businessplan umsetzen wollen

• Mittelgeber: BMWK

• Förderzeitraum: bis zu 1 Jahr

• Fördersumme: 3.000 € monatlich für promovierte Unternehmer | 2.500 €

monatlich für Hochschulabsolventen | 1.000 € monatlich für Studenten | 150 €

monatlich pro Kind | 10.000 € für Einzelgründer und 30.000 € für Teams für

Material und Ausrüstung | 5.000 € für Coaching

• Frist: laufend offen
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• Link: https://www.exist.de/EXIST/Navigation/EN/Start-upFunding/EXIST-

Business-Start-up-Grant/exist-business-start-up-grant.html & https://gateway-

unikoeln.de/

MWK NRW | Start-up Transfer.NRW

• Thema/Ziel: Ziel des Programms ist es, gründungswilligen Absolventen und

Wissenschaftlern aus Bildungs- und Forschungseinrichtungen die Möglichkeit

zu geben, ihre innovativen Ideen mit hohem Anwendungspotenzial und einem

überzeugenden Geschäftskonzept zur Marktreife zu bringen. Dem Programm

liegt ein umfassendes Verständnis von Innovation zugrunde. Der Schwerpunkt

liegt auf wissensintensiven Gründungen, zu denen innovative

Dienstleistungen, technologieorientierte Gründungsprojekte und Projekte, die

soziale Innovationen adressieren, gehören. Gefördert werden die Entwicklung

von Dienstleistungen, Produkten oder Verfahren bis zur Marktreife und die

Weiterentwicklung des Businessplans für die anschließende Gründungs- und

Wachstumsphase, einschließlich eines obligatorischen Coachings.

• Zielgruppe: Zielgruppe sind Forschungs- und Bildungseinrichtungen in NRW,

an denen die Gründer: innen beschäftigt sind, um ihr Gründungsvorhaben zu

realisieren

• Mittelgeber: MWK NRW

• Förderzeitraum: bis zu 2 Jahre

• Fördersumme: bis zu 270.000 € (10% Eigenanteil)

• Frist: jährlich am 31. Januar | 31. Juli

• Link: https://www.ptj.de/start-up-transfer-nrw Online-Sprechstunde (Ende

Januar, April, Juli und Oktober):

https://gatewayunikoeln.de/en/events/sprechstunde-zum-exist-

gründungsstipendium

BMWK | Innovationsprogramm für Geschäftsmodelle und Pionierlösungen

 Thema/Ziel: Der Aufruf fördert marktorientierte Innovationsprojekte, die sich

auf innovative Geschäftsideen oder bahnbrechende Lösungen konzentrieren,

die auf neue Arten von Dienstleistungen abzielen, neue Prozesse und

Organisationsmethoden entwickeln oder innovative Marketingkonzepte und

Geschäftsmodelle umsetzen. Mögliche Projekte sind kreative
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Geschäftskonzepte, Organisationsmodelle von Social Start-ups, neue

Plattformformate und viele weitere Innovationen, z.B. moderne

Designansätze, neuartige Lern-Apps, neue Formen der Technologienutzung.

Die Projekte zeichnen sich durch einen primär nicht-technischen

Entwicklungscharakter aus; technische Neuentwicklungen können genutzt,

angepasst und in neue Kontexte gebracht werden.

Durchführbarkeitsprojekte: Experimentelle Einzel- oder Kooperationsprojekte

in der innovativen Frühphase mit dem Charakter von Durchführbarkeitstests.

Marktreife-Projekte: Komplexe Einzel- und Verbundprojekte zur Reifung von

Innovationen mit umfangreichen Markttests und Pilotierung am Markt.

Zumindest ein erster positiver Nachweis der Durchführbarkeit sollte bereits

erbracht worden sein.

• Zielgruppe:Wissenschaftler: innen, die an innovativen Projekten mit hohem

Anwendungspotenzial arbeiten, die die Marktpositionierung der teilnehmenden

KMU/Start-ups unterstützen; Universitäten als zusätzliche Partner

• Mittelgeber: BMWK

• Förderzeitraum: Durchführbarkeitsprojekte: bis zu 1 Jahr | Marktreife-

Projekte: bis zu 2 Jahre

• Fördersumme: bis zu 180.000 € für Forschungseinrichtungen (100%ige

Finanzierung der förderfähigen projektbezogenen Ausgaben)

• Frist: 8. November 2023

• Link: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Innovation/igp.html Für mehr

Informationen bietet das BMWK regelmäßig Webinare an:

https://www.bmwk.de/Navigation/DE/Service/webinare-IGP/webinare.html


